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Neue Bücher

AUF DEM WEGE ZUR EINHEIT „Johanneısche Eınheits- und auDens-

Oolfgang Bıenert (He.), Einheit als begrı stehen und VON ıhm her in
grundsätzliıchen systematıschen TWA-(jabe und Verpflichtung. ine Studie SUNSCH „insbesondere nach der Bezle-des Deutschen Okumenischen d hung VON innergöttlıcher Einheıit ( Vater-enausschusses DOSTA) Johan- und Eıinheıt der Menschen DZW.

NS IFE Verlag tto Lembeck, der Christus Glaubenden‘‘ efragtFrankfurt Maın Bonifatius Ver- werden. Darın wırd dıie Absıcht erkenn-
ag, Paderborn 2002 1823 Seıten.
Kt EUR 14,50 Dar, dıie festgefahrenen Dıialoge ZUT FEın-

heıt der Kırche ıIn ewegung brıin-
DıiIie Studie besteht neben dem NVOT- SCH, dadurch, ob in ıhnen dıe

OIrt des Vorsitzenden der Bundes-ACK Losung „damıt alle 1NSs selen““ dem
(/1) und der Einleitung des Herausge- bıblıschen Zeugn1s gemä ZU Zugebers (9—1 aus dre1 Teılen, die für iıhr kommt oder ob S1e 1UT als Beleg frem-
Verständnıis maßgebend S1nd. S1ıe WeTI- der Motive dient, z.B für moralısche
den hıer ın der Reihenfolge ihrer Ent- oder sozlale Einheltsappelle oder elıne
tehung aufgeführt ( die „Skizze dıie „Eıinheıit aller‘“‘ verhındernde Uni1-
elıner Studie 2} Joh E entworfen formıität.
VO  —; Bıschof IIr oachım anke, der als SO erinnert Christian OVeyen altkath.)
damalıger Vorsıiıtzender der ACK das dıie Verknüpfung VO  — Dogmenbil-
Projekt anregte 1375) (2) NEeuUnN 1m dung und (Gottesdienst In der Alten Kır-

diskutierte Aufsätze, AdUus denen che und dıe paltung zwıschen
sıch dıe „Studie“ entwiıckelte 27-183) Reıchs- und orlentalıschen Kırche(n),
und (3)) der .„Studie des als dieser Zusammenhang zugunsten
Joh TIn Sıe wurde VOoNn eiıner der Reichseinheit instrumentalısıert
t1onsgruppe entworfen und VOIN wurde Auch Viorel Mehedintu (orth.)

ANSCHOMMCN (15—26) hıer d übersieht aber, dass uns
Für das methodische orgehen be- iıne Einheit vorstellt, in der „alle: und

nenn dıe „Skızze“ fünf Schritte. Im ‚„„Oorthodox”” iıdentisch werden. Umge-
Miıttelpunkt der Analysen soll der kehrt ringt Erich AC. (bapt.) in
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seinem „„Werkstattbericht Z Ge- be1l zugleıich ıne noch rößere Unähn-
brauch VOoNn Joh EFE 1M 19 Jahrhun- lıchkeit festzustellen| besteht INn der
dert‘“ Recht un Platz für ıne mehr Anerkenntnis der Differenz zwischen
emotıionale, SIUDPCHN- und persönlıch- (rottes wesenhafter Einheit, Adie Jjegli-

hem kırchlichen Bemühen unerreich-keıtsbezogene Frömmigkeıt, als S1Ee dıie
europäischen Gro  ırchen in ihrem har bleibt, und der VonNn Ott gewährten
Bestreben darboten, dıe Aufklärung 1m Teilhabe der In ıhm vollendeten Eın-
Gefolge der Romantık durch betont heıitseinem ;,Werkstattbericht zum Ge-  bei zugleich eine noch größere Unähn-  brauch von Joh 17,21 im 19. Jahrhun-  lichkeit festzustellen] besteht in der  dert‘“ zu Recht um Platz für eine mehr  Anerkenntnis der Differenz zwischen  emotionale, gruppen- und persönlich-  Gottes wesenhafter Einheit, die jegli-  chem kirchlichen Bemühen unerreich-  keitsbezogene Frömmigkeit, als sie die  europäischen Großkirchen in ihrem  bar bleibt, und der von Gott gewährten  Bestreben darboten, die Aufklärung im  Teilhabe an der in ihm vollendeten Ein-  Gefolge der Romantik durch betont  heit ... Gottes Tat der Erlösung erwirkt  konfessionelle Profile zu überwinden.  selbst denen rein aus Gnade unverlier-  bares Leben, die der Gemeinschaft mit  Aufgerufen durch Joh 17 untersucht  Georg Hintzen (r.-k.), inwieweit das  Gott entfliehen möchten. Genau diese  2. Vatikanische Konzil eine Sicht von  Gestalt der Güte hat die Kirche zu  Einheit wieder geöffnet und weiterent-  bezeugen‘‘ (129).  wickelt hat, die im 19. Jahrhundert aus  In Entsprechung zu Hintzen legt Hel-  Gründen römischer Selbstbehauptung  mut Edelmann das lutherische Interesse  verdrängt wurde, insgesamt aber durch-  am Konzept der „Einheit in versöhnter  aus „katholisch“ ist. Es gelingt ihm, die  Verschiedenheit‘“ dar und diskutiert,  Abschottung der siebziger bis neunzi-  inwiefern dessen Anliegen auch im sog.  ger Jahre des 20. Jahrhunderts gegen-  Fries/Rahner-Plan „Einigung der Kir-  über jener ökumenischen Zielsetzung  chen — reale Möglichkeit‘““ (1983) ent-  zu überwinden, die Einheit als „Ge-  halten sind. Fruchtbar erscheint vor  meinschaft von Kirchen“ versteht, „die  allem sein Hinweis auf die Deklaration  eine Kirche sind und doch unterschied-  von Meißen. Sie geht anstelle von un-  liche Kirchen bleiben“‘“, also gegenüber  abdingbaren Erfordernissen von Merk-  der in der Leuenberger Kirchengemein-  malen der Einheit aus und macht damit  schaft und mit den Anglikanern ver-  ebenso wie Dorothea Sattler sichtbare  wirklichten Einheit. Strategisch gese-  Koinonia als Gabe des Evangeliums  hen könnte dieser Ansatz die Stagnation  glaubhaft.  der Einheitsdialoge überwinden, weil er  Die Studie hätte gewonnen, wenn sie  gefundene Einheit anderer Kirchen an-  zwei Anfragen stärker berücksichtigt  erkennt, statt kritisch von den eigenen  hätte, diejenige von Michel Weyer (ev.-  Einheitsvorstellungen her ein „Mehr“  meth.), dass einer Einheit ohne gemein-  anzufordern.  same ausgeübte Sendung und Mission  Dauerhaft fruchtbar dürfte dies frei-  die Orientierung am Reich Gottes fehlt  lich erst werden, wenn der hermeneuti-  und sie deshalb die Selbstgenügsamkeit  sche Vorschlag greift, den Dorothea  der Kirchen nicht aufbrechen kann; und  Sattler (r.-k.) einbringt — überraschen-  diejenige von Irmgard Kindt-Siegwalt  derweise vom 4. Laterankonzil (1215)  (luth.), „ob die ökumenische Bewegung  her: „Die ekklesiologische Bedeutung  die Kirche Jesu. Christi auf die[se]  dieser Erkenntnis  [zwischen einer  Weise weiterbringen kann, wenn sie  ‚Ordnung der Gnade‘ und einer ‚Ord-  konfessionelle Gegensätze nicht  ın  nung der Natur‘ zu unterscheiden und  ihrem Seins- und Bleiberecht respektie-  die Analogieregel anzuwenden, dass  ren kann, sondern sie für Unglücksfälle  der Geschichte halten muss, die ver-  zwischen Schöpfer und Geschöpf keine  Ähnlichkeit festzustellen ist, ohne da-  meidbar gewesen wären und die nach-  115(Grottes Tat der Erlösung erwirkt
konfessionelle Profile überwınden. selbst denen en AU. S (Gınade unverlier-

hares Leben, die der Gemeinschaft mıtAufgerufen durch Joh untersucht
Georg Hintzen (1.-k.) inwıiıewelt das ott entfliehen möchten. (GJenau diese

Vatıkanısche Konzıil ıne IC VO  —_ Gestalt der (Jüte hat die Kırche
Einheiıt wıeder geöffne und weıterent- bezeugen”
wıckelt hat, die 1mM 19 Jahrhundert AaUus In Entsprechung Hıntzen legt Hel-
Gründen römischer Selbstbehauptung MUT Edelmann das lutherische Interesse
verdrängt wurde, insgesamt aber durch- Konzept der „Eıinheıt in versöhnter
dUus ‚kathol  h“ 1SE ESs gelıngt ıhm, dıe Verschiedenheıit“ dar und dıskutiert,
Abschottung der sıebzıger bis neunz1- inwliefern dessen Anlıegen auch 1M 5S0s
SCI Jahre des Jahrhunderts Il- Fries/Rahner-Plan „Einıgung der Kr
über jener ökumenıischen Zielsetzung chen reale Möglıchkeıt" (1983) enft-

überwınden, dıe FEıinheit als „GÖ‘ halten sınd Fruchtbar erscheımnt VOT
meıinschaft VO  —; ırchen“ versteht, ‚„„die allem se1ın 1Inwels auf dıe Deklaratıon
ıne Kırche sınd und doch unterschied- VON Meı1ißen. Sıe geht anstelle VON
lıche Kırchen leıben  .. also gegenüber abdıngbaren Erfordernissen VON Merk-
der In der Leuenberger Kırchengemeıin- malen der Finheit Aaus un! macht damıt
schaft un mıt den Anglıkanern VCI- ebenso WIE Dorothea Sattler sıchtbare
wıirklıchten FEinheıit. Strategisch SCSC- Kolmon1a als (Gjabe des Evangelıums
hen könnte dieser Ansatz die Stagnatıon glaubhaft.
der Eıinheitsdialoge überwınden, eıl DIie Studıie hätte»WEeNN S1e
gefundene FEinheit anderer Kırchen We1 Anfragen stärker berücksichtigt
erkennt, krıtiısch VO  —_ den eigenen ätte, dıejen1ge VO  — Michel Weyer (EeV.-
Einheitsvorstellungen her eın „Mehr‘‘ met dass eiıner Eıinheit ohne geme1n-
anzufordern. Samne ausgeübte endung und Mıssıon

Dauerhaft fruchtbar dürfte dıes TE1- dıe Orlentierung aml Reıich Gottes fehlt
lıch erst werden, WEeNNn der hermeneutIi- und STI1E deshalb dıe Selbstgenügsamkeıt
sche Vorschlag greıft, den Dorothea der Kırchen nıcht aufbrechen kann;: und
Sattler (r.-k.) einbringt überraschen- dıejen1ıge VOoNn Irmgard Kindt-Siegwalt
derwelise VO Laterankonzıil (1213) (luth.), „„ob dıe ökumeniıische ewegung
her „Die ekklesiologische Bedeutung dıie Kırche Jesu Chrıstı auf 1e[se]
dieser Erkenntnis |zwıschen einer Weılse weıterbringen kann, WENN S1€
‚Ordnung der nade und eıner ‚Ord- konfessionelle Gegensätze nıcht 11

NUung der Natur‘ unterscheiden und ihrem Se1INSs- und Bleiberecht respektie-
dıe Analogieregel anzuwenden, dass Icn kann, sondern S1e für Unglücksfälle

der Geschichte halten INUSS, dıe VCI-zwıschen chöpfer und eschöp keine
Ahnlichkeit festzustellen ist, ohne das me1ıdbar SCWECSCH wären un! die nach-
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räglıc korrigiert werden können‘““ Blıck der Leser/Leserinnen richtet sıch
nıcht 1UTr formal aufgenommen mehr auf die mänge anstatt auf

hätte; solche Gegensätze dürften ke1- den doch 1n erheDlıiıchen Teılen DOSsIEL-
nesTalls kontradıiktorisch seIn. vVen Ertrag der Einheitsdiskussion. Wer

/u Letzterer se1 bemerkt: Leben cdhie Impulse aufnehmen wiıll, sieht sıch
unterhalb der Vollkommenheıiıt des dre1- VOT iıne S1syphus-Arbeit gestellt, der
ein1gen (jottes ist ohne Wıdersprüche er/sıe dann eher in ıne mehr der
nıcht haben Auch dıe Exegese wen1ger reflektierte Praxıs hınein dUus-
Joh ZIE22 zeıgt 32) dass dem eben ZUT weiıcht.
Leıtung der Kırche berufenen Petrus Der Mut, sıch den Problemen stel-

len, ist dıie INe Seıite der Okumene. Ihnzugemutet wird, dıe Gemeinschaft mıt
seinem Gegenpart Johannes durchzu- fordert die Studie genügend heraus. Er
halten. 168 aufzugreıifen hätte der aber, nıcht In Resignatıon
Frage weıterführen können, ob ‚Sicht- enden, der Freude über und des 1 -

sichtlıchen Lebens ın schon VO van-Dbarkeıt‘“ schon einheıitliche Insti-
tutiıonen als (jarantıe einschließen I1USS gelıum gewirkter Gemeinschaft Dann
und WIieE gerade iıhr Vertrauen in das können ıhm uch defensive Vertröstun-

zumal N1SCICEvangelıum unterschiedliche Kırchen SCH nıchts anhaben,
efählgt, über ihre Gegensätze hinweg eigene ökumenische S1ıtuation sıch
Gemennschaft Z bewähren. durchaus vorteilhaft VONn derjenıgen

untersche1ıdet, cdıe 1mM und Johan-IDoch 1UN der Aufnahme, den diese
Fülle der Aspekte In der Studie selbst nesbrief zwıschen den Anhängern des
findet. azZu bedauert der Rezensent Presbyters un jenen Kräften sıchtbar

wird, dıie (mögliıcherweıse 1m Umkreıszunächst, dass die Leıitfunktion der
„Skızze“ und der auf das Wesentliche VO  — Antıochien einem monarchı-
zugespitzten „exegetischen Anmerkun- schen Epıskopat tendieren.

Freuen WITr uns also dankbar der..  gen VON Christoph Kähler ın den KEın-
zelbeiträgen nıcht genugen berück- (Gabe und Verpflichtung der Eıinheıt, dıe
sıchtigt wurden. uch ıne dem Stand 1ın cdieser Studie verlässlıch dargestellt

sınd, un hoffen WITr auf 1ıne möglıchstder Aussprache entsprechende Weıter-
führung der Eınzelbeiträge durch ihre bald notwendige Neuauflage AUus VeEr-

Autoren scheıint nıcht in allen Fällen hbessertem Sachstand, versteht sıch.
gegeben haben Das erschwerte ıne Hans Vorster
Arbeiıt der Redaktionsgruppe natürlıch
sehr. Centre d’Etudes OVecumeniques (Stras-

SO kam als Ergebnis ZU sechs bourg), Institut für Okumenische
Abschnıitten, In deren erstem WIE DC- Forschung (Tübingen), Konfessions-
fordert ıne systematısche /Zusam- kundliches Institut (Bensheim),
menfassung „Einssein 1Im Glauben Abendmahlsgemeinschaft ist MOÖg-
Impulse Aaus Johannes VE versucht ıch Thesen ZUT Eucharıstischen
ırd In den Abschnitten HNI tun sıch Gastfreundschaft. Verlag (Jito Lem-
erfreuliche Perspektiven auf, jedoch beck, Frankfurt A Maın 2003
ırd auf Kosten praktıkabler Impulse Seıiten. Kt EUR 6,50

breıt nochmals der Sachstand AUS urz VOT dem ÖOkumenischen Kır-
den Eınzelbeiträgen wıederholt. Der chentag 2003 In Berlın en dıie dre1
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